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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht her/.lich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gu­
te und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Hedwig VON MAGNUS, St. Florinsgasse 
16, Vaduz, zum 90. Geburtstag 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dr. Ecki Hermann, Schaan 235 08 08 

NACHRICHTEN 

Platzkonzert an Fronleichnam 
BENDEJtN - Am 10. Juni nach der Fron-
leichnamsprozession um ca. 10.30 Uhr gibt 
der Musikverein Konkordia Gamprin auf 
dem Bongertplatz ein Konzert. Mit dem 
Sommerprogramm «Solisten on Tour» laden 
wir Sie zu einer musikalischen Reise um die 
ganze Welt ein. Die verschiedenen Melo­
dien und Rhythmen werden Sie sicherlich 
verzaubern. Der Musikvereins Konkordia 
Gamprin lädt Sie ganz hcr/lich zum Fron­
leichnams-Platzkonzert nach Bendern ein 
und freut sich auf Ihr Kommen! (PD) 

Architekturvortrag an der 
Fachhochschule Liechtenstein 
VADUZ - Nach dem Motto «lustvoll, 
hinterfragend» gestalten die Schweizer Ar­
chitekten Stefan- Camenzind und Michael 
Griifensteiner ihre Bauten. Die mit interna­
tionalen Preisen ausgezeichneten Architek­
ten referieren am kommenden Dienstag an 
der Fachhochschule Liechtenstein. Ihr erster 
Bau, die Sporthalle. Buchholz Uster, sorgte 
1998 international für grosse Beachtung. 
Der Bau brachte ihnen den Eidgenüssischen 
Kunstpreis, den Deutschen Bauwcltpreis so­
wie den International Design Award des 
American Institute of  Architects. Ausserdem 
wurde dem jungen Architektenduo 1999 der 
Britische Young Architect of the Year Award 
verliehen. Doch dies war nur der Auftakt zu 
weiteren Preisen, Wettbewerbserfolgen und 
Auszeichnungen. Der öffentlich zugängli­
che Vortrag findet am Dienstag, den 8. Juni 
um 18 Uhr im Hörsaal 1 der Fachhochschu­
le Liechtenstein statt. Die begleitende Aus­
stellung ist vom 8. Juni bis und mit 14. Juni 
2004 werktags von 8.30 bis 18.00 Uhr zu­
gänglich. 

Die Architekten Stefan Camenzind und Mi­
chael Gräfensteiner präsentieren ihre Bau­
ten und Projekte an der Fachhochschule 
Liechtenstein. 

ANZEIGT. 

Zu verkaufen in Vaduz 
äjtere Liegenschaft 
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Symbol der Verbindung 
Dr. Peter Monauni übergibtTriesenberg das «Walsertor» als Dauerleihgabe 

Pfarrer Max Butz, Josef Eherle, Dr. Peter Monauni, Künstler Herbert Fritsch und Vorsteher Hubert Sele bei der offiziellen Übergabe des Walsertores. 

TRIESENBERG - Die Walserge­
meinde Triesenberg ist um ein 
symbolträchtiges Kunstwerk 
reicher. Am Sonntag konnte die 
offizielle Übergabe des Walser­
tores im Beisein vieler Kunstbe­
geisterter in einem würdigen 
Festakt begangen werden. 

* Ursula Schlenel' 

«Das Walsertum lebt von den Kon­
takten unter den Walscrn»., so Jo­
sef Eberle, Präsident der Kultur­
kommission, in seiner Festanspra­
che. Für ihn hatte die gestrige 
Feier eine besondere Bedeutung. 
Das symbolträchtige Kunstwerk, 
das einen Ehrenplatz im Eingangs­
bereich zum Bärensaal in Triesen­
berg einnimmt, sei der besondere 
Ausdrubk-der Verbindung zu den 
verschiedenen Walsergruppen, vor 

allem aber zu den Waisern des 
Vorarlbergs. 

Sinnbild «Walsertor» 
Dass das dritte «Walsertor» nach 

Triesenberg kam, verdankt die Ge­
meinde der Grosszügigkeit seines 
Besitzers, Dr. Peter Monauni. Die­
ser erinnert sich an seine erste Be­
gegnung mit dem in Bronze gegos­
senen Kunstwerk: «Ich war gleich 
begeistert.» Fiir ihn war klar, das 
«Walsertor» sollte nicht versteckt 
sein Dasein fristen. Nach Kontakten 
mit der Gemeinde und der Kultur­
kommission Triesenberg, habe sein 
Entscheid festgestanden, dieses der 
Gemeinde Triesenberg zu überlas­
sen. Gemeindevorsteher Hubert Se­
le bedankte sich bei Dr. Peter Mo­
nauni für die kostbare Leihgabe, die 
gerade auch symbolisch für Trie­
senberg von grosser Bedeutung sei. 

Seine philosophischen Worte bezie­
hen sich auf Türen und Tore, er er­
innert daran, wie einstmals den Vor­
fahren aus dein Wallis hier in der 
Fremde die Türen ollen standen. 
Das «Walsertor» versinnbildliche, 
so Sele, den Blick in die Vergangen­
heit und gleichzeitig den offenen 
Blick in die Zukunft. 

Stimmige Feier 
Während der Vorarlberger Künst­

ler Herbert Fritsch über seine Fas­
zination fiir Zeichen und Symbole, 
die ihn zur Schaffung der Walserto­
re inspirierten, sprach, fand Pfarrer 
Max Butz besondere Worte für die 
Bedeutung von Zeichen in allen 
Religionen und Kulturen. Bevor er 

die Segnung des nun in Triesenberg 
beheimateten «Walsertores» vor­
nahm, ermahnte Pfarrer Butz dazu, 
dem Kreuz in jedem Haus stets ei­
nen Platz zu geben. Nebst interes­
santen Informationen des Kultur­
präsidenten über die Triesenbcrger 
Hauszeichen und einem Kurzfilm 
über das knifflige Installieren des 
Walsertores von vergangenem 
Dienstag in Triesenberg, begeister­
ten' Angelika Kessel-Stingl und 
Marianne Sele mit ihren musikali­
schen Einlagen. Bei einem Apero, 
gastfreundlich ausgeschenkt vom 
Triesenberger Trachtenverein, bot 
sich Gelegenheit, das Kunstwerk 
unter fachkundiger Erläuterung ge­
nauer kennen zu lernen. 

TODESANZEIGE 

Du warst im Lehen so bescheiden, 
nur Pflichten kanntest <lu, 
mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe sanft in ewiger Ruh! 

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama. Nana, 
Schwiegermama, Schwester,Tante, Gotta und Schwägerin 

Germana Büchel-Öhri 
25. Januar 1921 - 6. Juni 2004 

Nach kurzer Krankheit, die sie mit vorbildlicher Tapferkeit ertragen 
hat, ist sie friedlich eingeschlafen. • 

Ruggell, Gamprin, den 6. Juni 2004 

In stiller Trauer: 
Walter und Denise Bilchel-Blumenthal mi t  Corina und Alexandra 
Erich und Bea Bllchel-Amsler m i t  Caroline, Petra und Stefan 
Erna und Ulrich Riidisilhli-Bilchel mi t  Manuela, Martin und Bettina 
Cornelia und Hanspeter Miirki-Büchel 
Geschwister, Anverwandte und Bekannte 

Die liehe Verstorbene ist in der Fricdhofkapclle in Ruggell aufgebahrt. 

Wir gedenken ihrer heute Montag, den 7. Juni 2004 und Dienstag, den 8. Juni 
2004 jeweils um 19.30 Uhr im Rosenkranz. DerThiucrgottesdienst findet am 
Mittwoch, den 9. Juni 2004 um 9.00 Uhr in Ruggell statt. Die Urnenbeisetzung 
erfolgt im engsten Familienkreis. , 

Den Siebten halten wir am Samstag, den 12. Juni um 19.30 Uhr. 

Anstelle von Spenden bitten wi r  pro Sr. Leoni Hasler, LGT Vaduz l'C-90-
2877-9 Kto. 037.064.0 A A  zu unterstützen. 

'ftaueradresse: Waller Büchel, Spidach 238,9491 Ruggell 

TODESANZEIGE 

Du hast gesorgt, du hast geschafft 
wohl manchmal über deine Kraft. 
Nun ruhe aus du gutes Herz, 
ob die Zeit wird heilen unseren Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit trauern wir um meine liebe Gattin, unse­
re Mutter, Nana und Urnana, Schwester, Schwägerin und Gotta 

Sophie Hasler-Marxer 
geb. am 23. Dezember 1924 - gest. am 5. Juni 2004 

Sie starb überraschend für uns alle in ihrem trauten Heim. Wir bitten, 
der lieben Verstorbenen im Gebet zu gedenken. 

Eschen, 5. Juni 2004 

In stiller Trauer: 
Alois Hasler, Ehegatte 

Rosmarie und Egon Oehri-Hasler 
mit  Nicole, Martin und Patricia 
UrenkelMichele, Aline, Florina, Johanna und Maximil ian 
Gerlinde und Ludwig Biichel-Hasler 
mit  Andreas, Mar io und Michael 
Hedwig und Josef Stalder-llasier 
Erich und Verena Hasler-Stalder 
mit  Fabienne und Philippe 
Cornelia Hasler und Jacques Merkt 

Paula Meier-Marxer, Balbiita Schurti-Marxer und Frieda Rihi-Marxer 
Schwestern ' 
Verwandte und Bekannte 

Die liebe Verstorbene ist in der Totenkapelle Eschen aufgebahrt. 
Wir beten für die liebe Verstorbene am Montag um 19.15 Uhr. 

930 Üh rl t i : S d i C n S l  mi 'a n s c h l i c s s e n d cr  Beerdigung: Dienstag.8.Juni 21X)4 um 

Anstelle von Blumen und Krilnzen bitten wir um Spenden z.G. Heilnildatioiii-
schcs Zentrum in Schaan, PC 90-14449-8, LLB Nr. 205.344.06. 


